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Verruffung.
Anton Berger Jos scel. Sohn deS Schusters von

Oensingen. Vogt. Bächb.

Auflösung des lezten Räthsels. Der St. Niklaus.

Neues Räthsel.

Bin nirgends und bin überall;

Mein Vater ist ein Hühnerstall,

Die Sündfluth meine Mutier.

Sobald nur meine Stimm erschallt,

So wird die ganze Menschheit att,
Und alle Welten beben.

Ich lebe nur von Stein und Mind,

Und bin ein Greis, und bin ein Kind

Im gleichen Augenblicke.

Wer mich besitzt, der hat mich nicht,

Zu singen stets ist meine Pflicht

Im Mittelpunkt der Erde.

Mich braucht der Mann» mich braucht das Weib/

Ich bin der Menschen Zeitvertreib

In allen Lebensstuffen. «

Wer mich erräth, der Räthselssohn

Ist weiser selbst als Salomon,

Und kriegt noch tausend Pfunde.
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